
:- 

cwrskmä Westens 
You-· kleines-J 

AMIC- vorm-est 

As CI dlood in your hedy pas-es through 
Is- W auc- equthrce komme-. 

e Fxädneys are your 
-" Mood pur-Hers. they M- 

ist- ouk khe waste or 
tmpuriiies in the bbooch 

lk the-.- are sick or out 
oi ander. they iajl to do 
Ihclr r’,-.. 

Pein-» »eines and rheu- 
malte-m c: zme ice-m ex· 
:.«e:.3 cf Ute- acisj in the 
blond. due to Des-leeres trouble 

ney trouble cause; qkiick or unsteady 
W des-T nnd make-: -ne feel as though 
III hscl hear: Irouble because the heart l- 
ass-working in purnping knick. kidneys 

W through «.—---ins and nrteriex 
II used to be considc!«isi riva only urjnary 

Mles were to be trHOsw the kjdneysy 
Muow modern sclcnce proves that nearly 
til constitutional diseases have their begin- 

ln kidney dont-Je- 
you are sick you can make no mistske 

hyflrst doctoring your kidneys The mild 
M the extraordinary esse-! es Dr. Kilmens 

Koch the grest ksdney remedy IS 
M well-ed- lt stinds the highegt for it- 
märfulcures of the most Ostsee-sing case- 
eackissold on its mcrm ED- 

hy Ill chugkists in fifty- 
Mt Jud one-dollar eiz· ;., 
es. You may have a -. 

MIPIG NEUO by Msjl sum-s us Jst-rupftka 
M Ilso mphlot telling you now w sind 
out « you have kjdney or bhdder traut-le. 
Isltfon this paper when writing Dr. Kjlmst 
s co» Binkhamtom N. Y. 

Deckt make any misrake:. hut »Hm-m- 
ber the nume, Swamxkliooh Inn Kik- 
mek’n swamp-Rock und thi- auch-»Is. 
Bjoghamtow N. Y» on wery holtij 

»Oirbelnumetstnfmssem« 
Unter der Leitung des Artillerie- 

Wtmanns Ebethardt verließen un- 

längsi auf einem Dantpr drei »Trot- 
teute« den cunburekI Hafen, um in 
Sübwestafri a den tfchen Truppen 
Proviant, Wasser und Waffen nach 
h- svössssncov VIII-I IIIIIiRFSsm 
qu sioa -------------- 

Qberleutnant Troost, ei la Suite ber 
kaiserlichen Schustrupen hatte auf 
Grund 125 feiger Erfahrungen in 
Afrila na st dreijähriger gemein- 
samer Arbeit mit der Neuen Animo- 
tin-Gesellschaft in Berlin diese Trak- 
teure in Auftrag gegeben. Ein Ben- 

such tnnivtor von 40 Pferdestiirten zieht 
jedes Gelanbe init einer Ge- schwindligleit bis zu 62 engische Mei- 

len in der Stunde drei agen rnit 
einer Nutzlast von insgefainnit 40,000 
Pfund. Die Breite der Räder lann 
von 1 Fuß 3 ll bis aufs Fuß 3 

soll durch Au chtauben von U- Eisen 

asitt werden. Gelingt es dann noch 
der Bodenschivierigleit herr zu 

werden, so wirdber Motor auf eine 
Seiltroniinel gefchaltet Mit Hilfe von 

Untern und eines Drabtseiles von 28,- 
M Pfund Bruchfefiigkeit wird erst 
der Zugioagen eine Strecke weiter ge- 

und dann der Laitwagen nach- Mi. Dabei verbraucht der Motor 
tmt zwei bis drei Quarts Wasser für 
E Meilen Entfernung. Diese jetzt 

«Iralteure« genannten Wagen wurden 
«Wirbeltronimel-Krafttoagen« vor 

äe Zähren auf dein Tempelbofer 
Berlin erprobt. — 

Its Futter Ida Uhu-antun 
kniet. 

Ein Maisii der hier nahe bei aus sit-er 

Faun wohnt, kam vor einiqei Zeii casii 

Io- Rhenmaiiginug ziifniiiineii nein im 

Ich reichte ibni em- Flaiche von Cham- 
Ieilain’g Schmerzen-Balsam nisi »in 
Bemerken, daß ini Fall-. vie Aiinei nichi 
fofsitixe Lindeiuiigi oeifchaffe, ei keinen 
Cent zu bezahlen liabi, beiichieie C. B. 
Iayber aiig Vom-is Wills, N. Y Nach 
einigen Tagen kam er ganz gen-we in den 

Lesen gegangen, gar n.ii einen Ins-ju- 
mid sagte: Geben Sie niii inch um 

Flasche von ChimbeilaiW Schuri-im 
Balsam, ich ivill re- ftctg im Hinh bi. 
lieu, Dei-n es hat mich Inmi- Zum IT i- 

Lauf bei il, W Buchheit 

Bolksthijmliche Hoch- 
chu l I u rse. Tie Gesellschaft für 
ffeniliche Lesehallen in Nürnberg, 

Bayern, läßt zur Zeit durch Erlanger 
Universitätsvrofessoren volksthümliche 
Hochschulkurse abhalten. Als Ein-· 
trittögeld sind für sechs Vorträge von 
Arbeitern und Arbeiterinnen insge- 
sammt 80 Pfennige zu entrichten, von 

Lehrera, Lehrerinnen, staatlichen, stöh- 
ttfchen. kaufmännischen Angestellten 
nnd Gewerbsmeistern 1 Mark, von an- 
deren Hörern und hör-erinnert s Mark, 
wobei für diese lenke Abtheilung Fami- 
lienkarten für 5 Mark vorgesehen nd. 
Die Vorträge berühren die verschie n- 

sten Gebiete dez Wissens 

si- IW Des-. 
Es wird gesagt, dabei außer dem lob und 

den steuer-n nichts Sächs-es giebt aber das 
iß nicht san-« wahr Dr Rings New Drö- 

metk for Coniamption tsi ein sicheres Heil 
sitte für ase Lungen- und Vermeiden 
Zinkens-e kämmt dies bezeugen Frau C. 
V. Bei- Retke von Este-derbkomis, W. V» 

K: »Ich denke einen schweren Fall von 

rechnet und ich versuchte ern Jahr lang 
W wovon ich hörte, aber es half nichts. 
Eine Masche Its Dr. Lin ’s New Dritt-very 

feste mich dann siedet p Indes her. « E 
sin- lbctseiskq »O hu en, Gr« 

Ie, Eifrig-met jin-: Ischssvindfnelhpt 
H el. wird streuten von spo- 

Fs S. Basses-it Protest-schen frei. 
W soc und il·09. 

WOCH- 
msszerw n Rost-. 

W Ist. Linie met strich at fee Fuss-egoist- MJL »O g 

Läg-F de- ss. Imk Sechster-se- 

,RMPMN—M3ÄWI 
Man-«- 

c— «——1 
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I W Qorpedsbiotdirns. 
W m Ists-Meer en n- M 

III-see- m sites-s 
« Ueber den Dienst auf den japanischen 
Torpedooooten in den ersten Monaten 
sdei gegenwärtigen Krieges haben japa- 
gntsche Ossiziere eine ieohaite Schilde- 
grung gegeben Seit dem 11 Februar 
herrschte strenge Kälte und die See 
war sehr bewegt. Die Besatzung eines 

Torpedobootzerstörers schlief wie man 

ssagen kann, unter gefrorenem Schnee, 
iin solchen Massen drangen die Schnee- 
Islocken in die Mannichaftsräumr. Aus 
keinem andern war der Kompaß ein: .-e 
sroren. Trotzdem tamen le ne schweren 
Bes "digungen durch Frost dor. weil 
die rfahrungen von 1894495 ausge- 
nth wurden. Auch Ertältungen wa- 
ren selten, weil die Leute nicht dem 
Wechsel von Temperaturen ausgesetzt 
waren, wie aus großen Schiffen, wo die 
Kahinen geheizt werden können. Aus 
Torpedobooten ist das Kohlenbecken 
das einzige Mittel zur Erwärmung, es 

Tat aber zwei Uebelstiinde. Aus einem 
o tleinen Fahrzeug ist ersten-T wenn es 

schwer rollt und stampft, glühende 
Kohle ein gefährlicher Geselle· zweitens 
aber wird die Augdiinstung der Kohle 
gefährlich, wenn alle Oeffnungen ge- 
schlossen werden müssen. Es gab also 
nur eine Folgerung: den Verzicht aus 
alle Heizung Anscheinend haben die 
Leute, die nun in dauernder Kälte leb- 
ten, ihre Gesundheit mehr geschaut, als 
wenn sie Heizmittel gehabt hätten. Eine 
große Strapaze siir die Ofsiziere war, 
daß sie kaum zu ruhigem Schlaf lamen. 
Sie hatten Nachts Dienst und die Auf- 
regung bei Fahrten mit hoher Ge- 
s windigtett und ohne Lichter, wenn 

e Sinne angestrengt werden, um ZU- 
sammenstöße zu vermeiden und doch 

iihlung mit den anderen Booten zu 
lten, wurde bald fast unerträglich. 

Es war nicht allein der Mangel an Ge- 
legenheit zum Schlafen, sondern die 

Jana- srbmkkk Auster-murme- führt-i 
Schlaflosigleit nach sich. Neigt-rannt- 
ivein brachte keine Erholung, und nur 

Morphium schuf in vielen Fällen 
Schlaf. Das war viel schlimmer als 
das Gefecht selbst. Eine andere große 
Schwierigkeit war die Ernährung Na- 
türlich muß ein Torpedoboot gute Nah- 
rungsmittel haben, aber bei hoher Kälte 
verlangt ein japanischer Soldat oder 
Matrose vor allem nach Miso-schim, 
einer Art von Bohnensauce. Fässer mit 
Sauce wurden mitgenommen und muß- 
ten, da im Raum tein Platz vorhanden 
war. aus Deck angebunden werden, wo 
die andauernd überschlagenden Wogen 
sie zum großen Kummer der Leute zer- 
triinimerten oder wegrissen 

Heismerlicher Diens. 
Die Tagesbeschäftignng des japani- 

schen Soldaten stellt sich in friedlichen 
«ten im Wesentlichen wie folgt: Die 

agwache ist im Winter um 5, im 
Sommer um 4 Uhr Früh. Eine Vier- 
telstunde darauf wird die erste Mahl- 
zeit verabreicht; sie besteht aus Reig, 
Gewisse, taltem Fleisch und zwei Tas- 
sen Thee. Um 6 Uhr beginnt unter 
Leitung der Ofsiziere und Unteroffi- 
ziere die Beschäftigung die sich haupt- 
sächlich auf gvmnaitische Uebungen, 
Bajonettfechten, Schießen, Marsch- und 
Felddienstiibungen erstreckt; geschlosse- 
nes Cxerziren wird wenig geübt· Nach 
jeder halben Stunde wird eine Rast von 

fünf Minuten eingeschaltet. Jm Laufe 
eines Jahres gibt jeder Soldat 250 
scharfe-Schuhe ab. Mittags wird eine 
ganz gleiche Kost eingenommen wie 
Früh. Jeden zweiten Tag wird fiatt 
frischen Fleisches Fisch verabreicht. Von 
Mittag bis 2 Uhr Ruhepause oder in- 
terner Dienst; von 2 bis 6 Uhr aber- 
mals Beschäftigung woran die Abend- 
mahlzeit gehalten wird. An Stelle von 

Yieis wird seit mehreren Jahren Korn- 
UlUc UcllUcliUkL ZUUU s UIO U chl Ilcicl 

Ausgang Während der Manöver ist 
der Dienst sehr hart; Kantonnirnnaen 
sind nicht usuell und das Essen besteht 
aus einer Handvoll Reis in einer gäb-— I 
renden Same von scharfen Gewürzenj 

pure sie »Es-diess- s Aus den Rendezvous-Plötzen der 
Liebhaber des Golsspielg sind beuer 
Hunde oft und gerne gesehene Gäste. 
Diese vierbeinigen Freunde des Men- 
schen werden nämlich in jüngster Zeit 
mit Erfolg als »Caddies" benützt. Die 
Stöcke für das Spiel werden an ihren 
Körper seftgeschnallt und munter trot- 
ten «Hettor« oder «Karo« mit der jun- 

Herrin nach dem Spielpla2. Sie Find derläßlichere und bescheidenen Ge- 
fährten als die früher mit dieser Aus- 
gabe betrauten muthwilligen Buben, 
auch sind ihre Dienste wohlseiler. An 
Geschicklichkeit, verlorene oder verwor- 
fene Mille auszuspüren und prompt zu- 
rückzubringen, iibertressen sie zudem bei 
Weitem ihre Vorgänger, die »Caddiej&#39; 
aus deni Menschengeschlechte. 

Jn der neuen Dudel- 
ber er Stadthalle befindet 
sich en Orgelwert, das 4 Manna-le 
nnd 64 tlingende Register hat und 
Aber seinen Bestimmungsort hinaus 

Messe verdient. Diese Orgei ist 
grösste in Baden and zugleich ist sie 

die erste in Deutschland, bei deren Bau 
der Versuch unternommen wurde, dk 
Ehkirizitöt in ausgedehntern Maße 
sär ein Orgeln-ers anzuwenden. Der 
S tisch ist bit zu 100 Fuß vom 

entpert entfernbar. und tritt ihm 
farch Luftschlanch und eleltrisches Ka- 
beI worin ein-a 700 seine Drähte sind) 
verbinde-. So vermag der Spieia 
des Ihn-gesich« Irr beurtheilen und 

S M Frist March-rais- 
— -».--- -—·-vik· --«- »sp-«. ·, 

«IIIIIW M WusshWMM 
Die Adzählvetse der Berliner Ju- 

gend gehören zu dem Eigenartigstem 
was die sogenannte Linderpoesie her- 
vorgebracht hat. Jedn wo die linden 
Liifte die Kinder wieder hinan-J auf 
Straßen und Pläne locken, hört man 

fie,an allen Ecken und Enden. Son- 
derdare Laute schallen an das Ohr, 
wenn die kleinen Mädchen »adzählen,« 
wer beim Spiel »dran« sein foll, man- 

ches ganz sinnlos, manches in aller 
Sinnlosigteit ta!:«rhistorifch interes- 
sant. Es wird tein Mensch wissen. 
was es heißen soll, wenn gezählt wird: 
«Ettchen, verschen, dittchen, daneben, 
gebe de Bebe de bunte Klattchen, gebe de 
Bebe de Vuff.« Dafür hat man ein 
Erbtheil der französischen Kolonie in 
dem ebenso sinnlosen: »Ong, drang, 
dree, Katterlemmersee —- Lemmer fi, 
lemmer fo, die Kapelle Santeimo, 
Sanktirno de Colibri, Colibri de Ten- 
peri, Orig, drang, dree, Aree.« Eis ist 
das französier Einmaleins nn, ils-um 
troio. quatra, das hier—-beroliniiiri ist. 
Offenbar aus der napoleoni n Zeit 
stammt ein anderer Vers: »Re, 4. 
5, S, 7 bis 20. Die Franzosen »oaen 
vor Danzig Danzig fing an zu bren- 
nen. da kriegten die Franzosen das 
Rennen. Ohne Strumpf und ohne 
Schuh liefen sie auf Frantreich zu.« 

Manche Mädchen pflegen heim Ab- 
zählen auch gleich den künftigen Ehe- 
mann mit her-auszuzahlen: »Ein-l- 
mann, Bettelmann, Bäcker, Bastar, 
Doktor, Ap’theter, Bauer, Major.&#39;« 
Ueberhaupt sind die Mädchen auch beim 
Abzahlen sehr für Liebe und Heirath, 
denn: »I, 2, Z, 4, 5, 6, 7—Junge 
Mädchen muß man lieben: liebt man 

«nnge Mädchen nicht, tommt man vor 
as Stadtgericht.«—·Das Zählen bis- 

sieben leitet überhaupt sehr viele Ab 
zählverse ein, und es geht dann weiter- 
.Komm. wir wollen Kegel schickean 
oder: «Eine alte Bauernfrau kocht Rit- 

" 

den«-u. s. w. Manches isi auch Exte- 
ren Kinderliedern entnommen, sc das 
»picke, parte Hasenbrot«——vder Das 
«Engelland ist abgebrannt« (deil«cj::iig 
bemerkt, ein Kinderreim von ural: 
mythologifcher Bedeutung) und eures-e 
mehr. Echt märtisch aber ist das Zie- 
gellied, das zugleich an einen alten Sol- 
datent antniipft: »1« 2, 3—-Ziegel- 
deckerei. Ziegeldeckertornpagnie I, 2, S. 
Warum bist Du fortgelaufen und schon 
wieder da? Darum mußt Du Strafe 
leiden (im Soldatenliede: Gassenlau- 
sen) vierundzwanzig Jahr.« 

Schrot-sein Schule-. 
Während der heutigen Sammet- 

ferien sollen schwimmende Fetienfchui 
len für die Chicagder Schultinder ein- 
gerichtet werden. Drei Dampfer fallen 
zu diesem Zweck in Dienst gestellt wer- 
den und tägliche Exturswnen unterneh- 
men. Auf der Fahrt will man den 
Kindern Unterricht in der Geographie 
und Geplagte von Chicago und Umge- 
gend, sowie in deni Handel und Verlehr 
der Stadt ertheileir Ein jeder der 
Dampfer wird mit einem Bortelezims 
mer und Sitzpliitzen für 200 Schüler 
ausgestattet Einer der Dampfer wird 
am Morgen den Chicago Rider hinun- 
terfahren, und die beiden anderen 
Dampfer werden am Nachmittag ent- 
lang der städtilchen Wasserfront treu- 
zen. Die Kinder werden dabei Gelegen- 
heit haben, aus eigener Anschauung sich 
rnit der topagraphischen Lage der Stadt 
bekannt zu machen und andere interes- 
sante Punkte in der Umgegend tennen 
zu lernen. Die Exlursionsdarnpfer 
gehen am Gram-Pakt var Anker, wo 
dann von den begleitenden Lehrern 
Vorträge gehalten werden. Eine Mu- 
sittapeljle wird jeden Dampfer auf der 
If-k--4 l-- -s-;s-- 
out-II vsssksswu 

PeekvlenmsProduktion. 
Laut Bericht des Washingwner geo- 

logischen Bureaus bezifferie sich die Pe- 
troleurngeioinnung der Weli im Jahre 
1892 auf 185,151,089 Faß· Die Ber. 
Staaten und Rußland produzirten 
91.44 Prozent des Gesamirsierirages. 
Rußland, das jahrelang in Bezug auf 
den Umfang der Petroleumgewinnung 
an der Spitze stand, ist im Jahre 1902 
von den Ver. Staaten überflügeit wor- 
den, deren Produltion um 19,877,722 
Faß zunahm, während in Nußland eine 
Abnahme von 4,628,515 Faß eintrat. 
Mehr als die doppelte Quantiiät von 
besseren Graden gereinigten Petrolemns 
wurden aus dem Rohöl in den Ver. 
Staaten als aus dem russischen Oel M- 
toonnem und zwar produzirien die Ver 
Staaten ie 2.6 Faß gereinigien Peiroi 
leurnö gegen je ein Faß der gelarnmien 
übrigen Produktion 

Von einem Pferde - 

tödtet Als das Pferd des Col-es- 
oberrichiers Alion B. Parier in Al- 
bany,N ..,Y in einein Stalle geschoren 
wurde, wurde dasselbe fo schen, daß es 

kch von seinem Peiniger- loeti und 
rch ein Fenster ans die traße 

prang, und zwar direli in einen Das- 
Kinden die durch das Fenster der 

Busedue zusahen Die siinf Jahre 
alie Libbie Briere wurde dabei von 
dem Pferde getroffen und so schwer 

Fand daß sie nach wenigen Minu- 
ar 

Alpine Unsiille ere: gneien 
Eint Fa re 1903 in den Ost- Ten- 

als un sialpen Entopa- 110 da- 
von 63 rnii iiidtlichan Aus ag. In SÆanMisbe en UM Io- 

dikuichupkum n- Hase- 
«- : 

M Ists III-n 
An der englischen Miste angestellt- 

Versuche haben ergeben, daß die Schall-« 
signale mit der S rene ein sehr unsiche- 
res Warnungsniittel sind. Vor Kur- 

zem sind nun zwischen New Yorl unt 
oston durch h. Whitnah Versuche mit 

Schallsignalen unter Wasser angestellt 
worden, wozu die (schon 1827) non 
Colladon und Sturm im Genser Sei 
gemachten Erfahrungen die Anregung 
gaben. Bei diesen alten Versuchen 
wurde eine im Wasser untergetauchie 
Glocke mittelst eines Hammers ange- 
schlagen, wobei sich ergab, dasz der 
Klang derselben noch aus sg Meilen 
vernommen werden lonnte und die Ge- 
schwindigkeit des Schalles unter Was- 
ser 1435 Yards in der Selunde betrug. 
Vor den Amerilanern hat übrigens Ge- 
heimer Baurath störte im Jahre 1900 
aus dem Miiggelsee bei Berlin auch 
Versuche mitSchallsignalen unter Was- 
ser angestellt. Er sand, daß dazu nicht 
einmal Glocken erforderlich sind, son- 
dern mit großem Vortheil Eisenstangen 
als Schallgeber verwendet werden lon- 
nen, und daß als Schallempiänger ein- 
sache metallene Hohllörper iich in hohem 
Grade eignen. Endlich ergab sich auch« 
daß der Ton der Sirene sich unter 
Wasser ebenfalls weit sortpslanzi 

Die jüngsten Versuche der Amerika- 
ner gingen darauf aus« zwischen den 
Dampsern und den sestliegenden Feuer- 
schissen eine submarine Verständigung 
herzustellen Aus den Feuerschissen 
waren schwere Glocken acht Yards ties 
in’s Meer versenkt worden, während 
die Schiffe mit einem in’B Wasser ein- 
tauchenden Hörrohr versehen waren. 
Es ergab sich, daß die Töne der Glocken 
bis aus Entfernungen von zehn Mei- 
len deutlich vernehmdar waren und 
auch die Richtung, aus der sie lamen, 
im Allgemeinen sestgestellt werden 
konnte. Tiefe lkrsahrungensind von 

großer Wichtigleii sür das Nebelsignal- 
wesen aus See, denn da unter Wasser 
die atniosphärischen Störungen nicht 
vorhanden sind, so wäre die Gefahr des 
Versagens der Signale sast ausge- 
schlossen. 

Der Sarg Latiums-. 
Ein englischer Berichterstaiter vorn 

sernöstlichen Kriegsschauplatze erzählt, 
daß die Niedergeschlagenheit der russi- 
schen Truppen in Sibirien und der 
Mandschurei eine ungewöhnlich große 
sei und daß sich sast alle Soldaten, Os- 
siziere wie Mannschast, als Tadge- 
weihte fühlen. Die traurigsten Ge- 
schichten, Ahnungen, Träume, Prophe- 
zeiungen und abergliiubischen Deutun- 
gen lursiren im Heere. Eine dieser von 

jedem erzählten und willig geglaubten 
Geschichten besagt, daß der Oberbe- 
sehlshaber General Kurovatlin sich auf 
den Kriegsschauplatz schon seinen eige- 
nen Sarg mitgebracht habe, weil er 

sicher sei, daß er nicht lebend nach Nuß- 
land zurücktehren werde. Man will ge- 
sehen haben, wie aus der Station, in 
welcher der Höchsttommandirende sei- 
nen Separatzug verließ· vorn leyten 
Wagen eine schmale lange Kiste und 
aus dieser ein Sarg gehoben wurde. 
dessen Deckel in goldenen Buchstaben die 

Inschrift trug: «Alexej Nikolajevies 
uropattin.« Dieses Geschichtchen sin- 

det um so leichter Glauben, weil von 
Ossizieren, welche die nächste Umgebung 
des Generals bilden, dessen Abschiedss 
fahrt zu seiner greisen Mutter aus ihr 
Gut nach Kolu und der Ernst dieser 
Szene als klarer Ausdruck von Todes- 
ahnungen hin estellt wird. Man will 
sogar wissen, sz er die alte Frau ge- 
beten habe, siarl zu sein« wenn sie ihn 
aus dieser Welt nicht mehr sollte sehen 
können. Unter den Trupven wird auch 
von einein Traumgesicht sabulirt, das 
der General in der ersten Nacht gehabt 
haben soll, die er itn ldlager der- 

brachte, und das ihni ein trauriges 
Ende deutlich offenbarte: Die Japaner 
hatten sich aus ihn geworfen, ihn ge- 
tödtet, seinen Leichnam zerstückelt und 
in eine Grube geworfen. 

Unstattlealte Pensionen. 
Um einen-. in Veteranen-Kreisen ver- 

breiteten Mißverständniß betreffs der 
Altergpension vorzubeugen, hat der 

Pensions-Kommissar Ware dieser Tage 
olgende Erklärung erlassen: »Bei vie- 

len Beteranen scheint die Ansicht ver- 
breitet zu sein, daß die Alterspension 
susii lich zu einer schon bewilligten 
Pen on bezogen werden tann Das ist 
ein Mißverständniß, denn das Gefei 
verbietet ausdrücklich die Bezahlung 
von mehr als einer Pension an einen 
Pensionirien und in Folge der Alters- 
pensions- Qrdre wird nur die ension 
schon Pensionirter auf die h de der 
Alterspension gebracht werden falls 
die bisherige Pension niedriger als die 

Alterspension ist. « 

Ein Kan erinnensVeri 
e i n gegen Ue - und Sonntag-at- 
deit soll sich nach der »uFtan ikertters tang« jüngst in Paris gebi 
Sein Programm, das gleichzeitig den 

ck der Liga enthüllt, besteht ans 
ol enden vier Pontia-: l. Nie eine sellung zu machen, bevor man sich 

darüber klar geworden ist, daß sie auI 
seinen Fall Nachts oder Sonntagsav 
seit erfordert; 2. keine Bestellungen un 
l ten Augenblicke aufzugeben; Z. alle 
L ferungen nach 7 Uhr Abends nnd 
ain Sonntag zu verweigern, nnd 4 
seine Rechnungen regelmäßig unt 
Mnktlich zu bezahlen Die lenke Be- 

Warnung ist a etdingö geeignet, slepi 
che Genesis-er mit Mistranen zu et- 
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